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In Bachelor- & Master-Arbeiten


https://www.fh-kufstein.ac.at/ueber-uns/Leitbild
Huber Christian
Kommentar
dieser Foliensatz wurde von Asc. Prof.(FH) Dipl.-Ing. Christian Huber [he/him] zusammengestellt. Als Mitglied des Kollegiums habe ich im Team am Leitfaden und Begutachtungsbogen mitgearbeitet. Zudem bin ich Mitglied in der Arbeitsgruppe Inklusion, Gender & Diversity an der FH Kufstein Tirol. Als Studiengangsleitung und lehrende Person betreue ich Studierende bei ihren wissenschaftlichen Arbeiten, gebe Auskunft für Hauptberufliche und externe Lehrende und begutachte wissenschaftliche Arbeiten. Meine Kontaktdaten sind: Christian.Huber@fh-kufstein.ac.at


Ein Vater und sein Sohn
haben einen schrecklichen Autounfall,
bei dem der Vater ums Leben kommt.

sein leiblicher Vater
war ein Priester

der Chirurg l
Der Sohn wird ins Krankenhaus war verwirrt

gebracht; gerade als er unter das
Messer gelegt werden soll, sagt
der Chirurg: "Ich kann nicht operieren —
der Junge ist mein Sohn!" der Chirurg

ist eine Frau

______________ h ‘-

Geschlechter-Vorurteile

Barlow, Rich. 16.01.2014. BU Research: A Riddle Reveals Depth of Gender Bias
What's your answer to this question? [onllne). Boston University Today. _
Verflugbar unter https://www.bu.edu/articles/2014/bu-research-riddle-reveals-the-depth-of-gender-bias/

die ganze Szene l

ist ein Traum



Huber Christian
Kommentar
Dieses Beispiel ist eines von mehreren Studien zu vorhandenen Geschlechter-Vorurteilen. Im "Handbuch geschlechtergerechte Sprache" aus dem Dudenverlag (siehe Literatur) finden sich weitere Studienergebnisse.

Huber Christian
Kommentar
dass der Chirurg auch als generisches Maskulin verstanden werden könnte, und eine weibliche oder non-binäre Person sein könnte, wird oftmals nicht in Erwägung gezogen, so das Forschungsergebnis von Mikaela Wapman und Deborah Belle, welches im Blog-Artikel der Boston University von Rich Barlow wiedergegeben wird.

https://www.bu.edu/articles/2014/bu-research-riddle-reveals-the-depth-of-gender-bias/

Korrekter und gender-gerechter sprachlicher Ausdruck,
korrekte Grammatik, Rechtschreibung und Interpunktion
sind Voraussetzung fir eine klare Darstellung wissenschaftlicher
Argumentation und sind daher beim Verfassen wissenschaftlicher
Arbeiten unabdingbar.

Die Wahl der gender-gerechten Form
bleibt dem:der Autor:in Uberlassen.

Ein einfaches Einfuhrungsstatement,
dass nur in mannlicher Form geschrieben wird,
aber alle Geschlechter gemeint sind, ist nicht ausreichend.

Leitfaden Bachelor- & Master-Arbeit ~

Kapitel 5


https://checkin.fh-kufstein.ac.at/web/lecturers/allgem.-lehrinfos
Huber Christian
Kommentar
über den FH.checkin für Lehrende und Studierende zugänglich

Huber Christian
Kommentar
der Leitfaden hat einen empfehlenden Charakter und dient der Hilfestellung im Rahmen von wissenschaftlichen Arbeiten. Gleichzeitig wurde der Leitfaden vom Kollegium beschlossen und stellt die Grundlage für wissenschaftliche Arbeiten an der FH Kufstein Tirol dar.


sprachliche Aspekte

Ist der Schreibstil fur eine wissenschaftliche Arbeit adaquat
(stilistische Aspekte, Rechtschreibung, Zeichensetzung,
Grammatik, Verstandlichkeit, korrekter Umgang mit
facheinschlagiger Terminologie, gendergerechte bzw.
inklusive Sprache, etc.)?

Begutachtungsbogenes
giiltig ab Sommer 2022 &


https://intranet.fh-kufstein.ac.at/formulare-vorlagen
christian.huber
Kommentar
nur im Intranet für Hauptberuflich Lehrende abrufbar. Ansonsten über die Studiengangsleitung bzw. das Study Management erhältlich

Huber Christian
Kommentar
der Bewertungsbogen für Bachelor- bzw. Master-Arbeiten gilt für alle Studien- und Lehrgänge an der FH Kufstein Tirol. Innerhalb der einzelnen Kategorien wie hier der sprachlichen Aspekte gibt es keine Vorgaben zur Gewichtung oder Verteilung der Gesamt-Punkte. Dies liegt im Ermessen der begutachtenden Fachpersonen.

Huber Christian
Kommentar
der Begutachtungsbogen wurde vom Kollegium für Bachelor- und Master-Arbeiten an der FH Kufstein Tirol beschlossen. Eine Nichtbeachtung entspricht nicht den Vorstellungen und Qualitätskriterien in der Lehre der FH Kufstein Tirol.


The Genderbread Person i promaunacd)cidspxuat

Gender is one of those things everyone thinks they under-
stand, but most people don't. Gender isn't binary. It's not pmmm———
either/or. In many cases It's both/and. A bit of this, 2 dash Pid

of that. This tasty little guide is meant to be an appetizer ~ ,*

o= Identity €D Gender Identity * Gender Expression v Anatomical Sex

for gender understanding. It's okay if you're hungry for /
more after reading it. In fact, that's the idea. ! is how you, in your head, experience —-\NOMAN-NESS | — Fgmininity | —- FeMale-NeSS
I' and define your gender, based on how much
H you align (or don't align] with what you —- Man-ness e Masculinity | —- Male-ness
" understand the options for gender to be.
,” h S K personality traits, jobs, hobbies, likes, style, grooming, clothing, mannerisms, body hair, chest, hips, shoulders, hormones
s dislikes, roles, expectations affect, appearance, hair, make-up penis, vulva, chromosomes, voice pitch
/ - Attraction
! 1 ) . common GENDER IDENTITY things common GENDER EXPRESSION things common ANATOMICAL SEX things
\ - is how you find yourself feeling drawn
\\ lor not drawn) to some other people, . .
. in sexual, romantic, and/or other ways :[d -t -t i E # S Sex Assigned At Birth——
s (often categorized within genderl. en l y Xp FESSI O n ex [] Female Dglntersex (] Male \J
/

- —m- -

N N Typically based solely on external genitalia present at birth
e n e r i ex u a r l e n a I O n lignoring internal anatomy, biology; and change throughout
life), Sex Assigned At Birth (SAABJ is key for distinguishing

~

-~
%
<)
i b h “cisgender” (whenSAAB aligns with
Expression Gner ety nd“rogend” hen . o
is how you present gender (through your actions, / Pt Y
clothing, and demeanor, to name a fewl, and how those ¢ . --- Sex QP Sexually Attracted to..  and/or (a/0) QP Romantically Attracted to..

is the physical traits you're born with or develop that )—) Women a/o Feminine a/o Female Peop|e D——) Women a/o Feminine a/o Female P30p|€

we think of as “sex characteristics,” as well as the
sex you are assigned at birth. - Men a/0 Masculine a/0 Male People e M\ 3/0 Masculine a/0 Male People

presentations are viewed based on social expectations. #
’

s
’
’
]
]
We can think ahout all these things as 'l
existing on continuums, where a lot of people \‘
might see themselves as existing somewhere \

between 0 and 100 on each

read more at www.genderbread.org

@ means a lack of what's on the right side Genderbread Person Version 4 created and uncopyrighted 2017 by Sam Kilermann (R R e

< Geschlechts-Identitath: Begriffsklarung

[dentitat, biologisches Geschlecht B sexuelle Orientierung, Erscheinungsbild, ...



https://genderbread.org
https://genderbread.org
https://genderbread.org
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e cunteriaentitaten

Wissenschaft = prazise Sprache@
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dies ist nur eine Meinung, wieso gender-gerechte und vielfalts-sensible Sprache in wissenschaftlichen Texten verwendet werden sollte.


_—\
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[ vielfalts- & inklusive

diskriminierungs- & leichte
sensibel Sprache
vielfaltige Herkunft, Religion, besondere Personen mit wenig
Geschlechts- Bedurfnisse, Geschlechts-Identitat, Sprach- & Lese-
Identitaten soziale Situationen, Alter Fahigkeiten

in der deutschen
Sprache


Huber Christian
Kommentar
der Fokus für wissenschaftliche Arbeiten an der FH Kufstein Tirol liegt bei gender-gerecht und vielfalts- sowie diskriminierungs-sensibler Sprache. Der Einsatz von leichter Sprache erscheint in diesem Textkontext eher nicht notwendig.

Huber Christian
Kommentar
das ist ein Text in leichter Sprache:

Leichte Sprache ist leichter zu lesen.
Texte in Leichte Sprache haben zum Beispiel
einfache Wörter.
kurze Sätze.
Bilder.
Testleser lesen Texte in Leichter Sprache.
Testleser sind Menschen,
für die der Text geschrieben ist.
Zum Beispiel:
Menschen mit geistiger Behinderung.
Sie können am besten sagen,
ob ein Text wirklich leichter zu lesen ist.


jeden Studierenden, die Lehrenden, eine beauftragte Person
far Datenschutz, arztliches Fachpersonal, liebe Teammitglieder

o I TS R LT jeder weibliche, trans*, inter*, ménnliche Student =

beschreibende Adjektive ermaglichen die weiblichen, trans*, inter*, mannlichen Professoren

il ein weiblicher / trans* / inter* / mannlicher Datenselutzbeauftragter
der weibliche / trans* / inter* / mannliche Arzt

liebe weibliche, trans*, inter*, mannliche Kollegen

I

o Paar-Form jede Studentin und jeder Student S

schlieBt alle Geschlechts-Identitaten dle Professorinnen und PrOfessoren

zwischen Frau und Mann aus eine Datenschutzbeauftragte und ein Datenschutzbeauftragter
die Arztin und der Arzt

liebe Kolleginnen und liebe Kollegen

mogliche Formen gend{ prache

ausgewahlte Beispiele === haufige Verwendung bis =co seltene Verwendung



christian.huber
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sehr seltene Verwendung (hier aufgenommen aufgrund einer aktuellen Debatte in den sozialen Netzen zur gendergerechten Verwendung der maskulien generischen Form) diese Form ist regel-konform, auch wenn sie aufwendig, nicht immer anwendbar und beim Wiederholungen nicht gut lesbar sein kann

christian.huber
Kommentar
häufige Verwendung: diese Form ist meist regel-konform. Gleichzeitig steht eine aus dem Verb abgeleitete Form für eine Tätigkeit, die nicht zwingend und dauerhaft mit der Personengruppe übereinstimmen muss (Student:innen studieren nicht immer). Zudem wird beim Lesen und Hören oftmals eine männliche Person mit dem Wort verbunden, so dass diese Form nicht unbedingt die Anforderungen an Gleichbehandlung und gender-gerechter Sprache erfüllt.

christian.huber
Kommentar
häufig verwendete Form. diese Form ist regel-konform, schließt aber alle Geschlechts-Identitäten zwischen Frau und Mann aus und bildet damit nicht die Realität ab und kann damit diskriminieren

https://melearning.mooo.com/meLearning/WissenschaftlichesArbeiten/base/sprache#gendergerecht
Huber Christian
Kommentar
in der Ansprache einer einzelnen Person werden die jeweils passende Genderbezeichungen verwendet


S
§ cl=hl [ glct T H Nl jede_r Student_in, die*der Professor*in, ein.e

[ — Datenschutzbeauftragte.r, ArztinrefrATzEinnen > arztliches

Doppel:punkt, Medio-punkt Fachpersonal, lieherK&#egm=> liebe Teammitglieder
8 Schrigstrich: jede/r Student/in , die Professor/innen,

| ___ein/e Datenschutzbeauftragte/r, =
schlieBt alle Geschlechts-Identitaten

zwischen Frau und Mann aus die Arztin/der Arzt, die Kolleginnen/Kollegen

jedeR Studentln, die ProfessorInnen, S

| .. einkE DatenschutzbeauftragteR,
schlieBt alle Geschlechts-Identitaten

zwischen Frau und Mann aus _die-Arztinm, _d.L&KO-l-l'eg{'nTTe—

o Entgendern: g jedes Study, die Professys, eines Datenschutzbeauftragty,

2.8. Neutrum mit y = kein Geschlecht @S Athy, die Kollegys

mogliche Formen gend{ prache

ausgewahlte Beispiele === haufige Verwendung bis =co seltene Verwendung



christian.huber
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sehr selten verwendete Form. ich habe diese Form mitaufgenommen, da sie das große Spektrum der Diskussion zeigt

christian.huber
Kommentar
der Gander-Gap geht eigentlich nur wenn der Wortstamm mit der maskulinen oder femininen Wortform übereinstimmt und dann ein Sufix angehängt werden kann. Ändert sich im Wort mehr (wie hier die Umlautänderung bei der weiblichen Form), sollte besser eine neutrale Form verwendet werden

christian.huber
Kommentar
der Gander-Gap geht eigentlich nur wenn der Wortstamm mit der maskulinen oder femininen Wortform übereinstimmt und dann ein Sufix angehängt werden kann. Wird der Suffix ersetzt (wie hier e -> in), sollte besser eine neutrale Form verwendet werden

christian.huber
Kommentar
nicht mehr so oft verwendete Form. verwundert? Ja, aber, das ist die richtige Verwendung des Binnen-I auch wenn es sich hier nicht um ein "i" handelt

christian.huber
Kommentar
oftmals verwendete Form. der Gender-Gap kann wie auch der Schrägstrich regel-konform sein

christian.huber
Kommentar
häufig verwendete Form. der Schrägstrich kann wie auch der Gender-Gap regelkonform sein. er bildet jedoch nur die binären Formen gut ab. andere Geschlechtsidentitäten sind ausgeschlossen

christian.huber
Kommentar
neben dem Gender-Gap zwischen männlicher und  weiblicher Form, welche hier dargestellt ist, gibt es auch den Gender-Gap nach der Grundform des Wortes z.B. Stud*entin oder Profess_orin.

https://melearning.mooo.com/meLearning/WissenschaftlichesArbeiten/base/sprache#gendergerecht

chair person, grandparents, family member, support person,
pregnan%ﬁaeople, postpartum parent, humankind

m they (singular), he or she, s/he

one

relative pronoun: Rle

apossible ways of gende

elected examples


christian.huber
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hier wird aus meiner Sicht besonders deutlich, dass nicht nur Frauen Menstruieren, schwanger werden und Kinder stillen!

https://melearning.mooo.com/meLearning/WissenschaftlichesArbeiten/base/sprache#gendergerecht
Huber Christian
Kommentar
weiterführende Informationen auch unter: https://apastyle.apa.org/style-grammar-guidelines/bias-free-language/gender


kein

Personen- nicht gendern e : men:
Bezug

Genus =

Neutrum

Genus des Bezugswortes
z.B. die Universitat

ist eine Arbeitgeberin

juristische
Person

Genus =
Maskulinum
oder
Femininum

grof3e
Personen-
Gruppe

keine Geschlechter- Gender-Vielfalt
Identitaten bekannt - genderneutral, Gender-Gap, ...

direkte Ansprache mit den
selbst-gewahilten Pronomen
B. sie, er, si_er, ey, they,...

einzelne selbst-gewahite Pronomen
Person(en) der Person(en) bekann

Gender Bias-Free Decision Tree =
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Kommentar
Entscheidungspfad für die Verwendung von Gender-vielfältiger Sprache oder der direkten Ansprache mit dem selbstgewählten Pronomen

Huber Christian
Kommentar
auch wenn dies (im Augenblick) noch allgemein sehr unüblich ist, empfehle ich das direkte Nachfragen bei den einzelnen Personen, mit welchem selbst-gewählten Pronomen die Person(en) angesprochen werden wollen.

Huber Christian
Kommentar
wird in einer Quelle nicht auf gender-sensible Differenzierung geachtet, so ist dies genau so zu übernehmen. Hier gibt es kein eigenständiges gendern!

Huber Christian
Kommentar
wörtliche Zitate werden direkt aus dem Original übernommen. Rechtschreib- und Grammatikfehler Fehler wie auch nicht gender-sensible Sprache werden nicht angepasst. Dies gilt jedoch nur bei wörtlicher Übernahme. Bei vergleichenden Zitaten kann selbstverständlich eine gender-sensible Sprache verwendet werden, auch wenn die Original-Quelle dies nicht macht.

Huber Christian
Kommentar
Eigennamen von Unternehmen: z.B. "Bund der Steuerzahler e.V." werden nicht gegendert, wenn der Eigenname  bzw. Unternehmensname nicht gender-sensibel ist.


a nur fur das Ergebnis relevante Personen-Merkmale erheben & darstellen
a Personen-Merkmale so prazise wie moglich abfragen & beschreiben
a Bezeichnungen verwenden, die Personen uber sich selbst sagen

i respektvolle Sprache, welche die Individualitat achtet

i Veranderungen von Begrifflichkeiten akzeptieren

a Sensibilitat bei Vergleichen & Reihungen von Personen-Gruppen



Huber Christian
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wenn z.B. Alter oder Geschlechter-Identität im Forschungsdesing nicht relevant ist (auch aus datenschutzgründen) in einer Befragung bzw. bei Interviews nicht erheben

Huber Christian
Kommentar
besser sind z.B. genauere Altersangaben als grobe Alterskategorien

Huber Christian
Kommentar
auch in den Communities kommt es selten zu einer einheitlichen Selbst-Bezeichnung. Daher sollte immer individuell gefragt werden, wie sich die Person(en) selbst bezeichnen und nur wenn dies nicht möglich ist auf die Meinung von den Communities zurückgegriffen werden

Huber Christian
Kommentar
Sprache und Begriffe können - auch wenn dies nicht gewollt ist - verletzten und diskriminieren. Ein achtsamer Umgang und die kritische Selbstreflexion sowie vor Allem die Beschäftigung mit den individuellen Sichtweisen erhöhen die Chancen für diskriminierungs-arme Texte

Huber Christian
Kommentar
Begriffe ändern sich und werden über Communities und Selbst-Bezeichnungen geprägt.

Huber Christian
Kommentar
die erstgenannte Personengruppe wird oftmals als besser / herausragend empfunden. Auch bei Vergleich ist wichtig nicht von "normal" auszugehen, sondern die individuellen Unterschiede zu nennen.

Huber Christian
Kommentar
"diskriminierungs-arm" ist der bessere Ausdruck als "diskriminierungs-frei", denn nicht immer ist es möglich alle individuellen Sichtweisen und Diskriminierungs-Erfahrungen zu berücksichtigen. Ein Text frei von Diskriminierung erscheint mir als Vision, für die es sich lohnt eine extra Meile zu gehen, auch wenn ich selbst das nicht zu 100% schaffen werde.


Vielfalt & keine
Stereotypen

auch bei
Bildmaterial

vielfalts- sen5|ble echerche & Auswahl

Interviews, Befragungen, Case Studies, Literaturguellen, Bilder, Videos, =


Huber Christian
Kommentar
die Beschäftigung mit gender-gerechten und vielfalts-sensiblen Themen beginnt schon vor dem Schreiben mit der Auswahl der Literatur-Quellen, der Auswahl von Interview-Personen oder dem Festlegen der befragten Personengruppe.

Huber Christian
Kommentar
auch bei Bildmaterial und Videos sollten Stereotype aber selbstverständlich auch Diskriminierungen vermieden werden. So sind z.B. bei Hausarbeit, der Arbeit an technischen Geräten, bei Meetings und in Büro- oder Freizeit-Situationen möglichst alle Menschen und Personengruppen gleichwertig darzustellen.


- frei von Rassismus, Verleumdung, Beleidigung,@

Diskriminierung und Stereotypen?

")

- Vielfalts-gerechte Auswahl bei Recherche, Interview, Befragung, ...
- Ansprache aller Personen?

- einheitliche Kurzform?

- Verwendung von Selbst-Zuweisungen?

- richtige Bedeutung von Aussagen trotz neutraler Worter?

- Text lesbar? (sehr subjektive Einschatzung)

mogliche Bewertungskriterien
Text / Sprache, Abbildungen, Videos, graphische Elemente,...¥


https://melearning.mooo.com/meLearning/WissenschaftlichesArbeiten/base/sprache#gendergerecht
Huber Christian
Kommentar
dieses schließt für mich ein, dass KEIN Einführungsstatement / KEINE Gender-Präambel / KEINEN Geschlechter-Hinweis verwendet wird. 

Huber Christian
Kommentar
die Beurteilenden Fachpersonen sind in der Gewichtung und Bewertung der Fehler oder Mängel frei. Eine Vorgabe der Bewertungspunkte für gender-gerechte und inklusive Sprache gibt es an der FH Kufstein Tirol nicht!


Worterbucher fur geschlechts-neutrale Formulierungen
= geschicktgendern.de &

= gendern.de &

= genderdings.de &

» genderator.app &

Informationen im Internet

= https://apastyle.apa.org/style-grammar-guidelines/bias-free-language =
[von APA zusammengestellte Ubersicht fur englische Texte]

= http://melearning.online/WissenschaftlichesArbeiten/base/sprache =
[online Skript fur wissenschaftliches Arbeiten von Asc. Prof. (FH) Christian Huber]

Unterstutzung fur gender-gerechte Sprache

ausgewahlte Beispiele — 1/3


http://melearning.online/WissenschaftlichesArbeiten/base/sprache
https://apastyle.apa.org/style-grammar-guidelines/bias-free-language
https://www.genderator.app/
https://genderdings.de/
https://www.gendern.de/
https://geschicktgendern.de/
Huber Christian
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HIer habe ich für meine Studierenden ein online-Kompendium zusammengestellt. Gerne können Sie den Link auch an Ihre Studierenden weiterleiten.

Huber Christian
Kommentar
die American Psychological Association - besser bekannt auch als APA - ist nicht nur HErausgeberin von Zitations-Richtlinien, sondern hat auch eine umfassende Handreichung zum Themenbereich vielfaltssensible & vorurteilsfreie Forschung& (wissenschaftliche) Sprache für englischsprachige Werke. Gerade die Tipps für diskriminierungs-arme Sprache sind aber auch auf andere Sprachen anwendbar.

Huber Christian
Kommentar
diese Wörterbuch verwende ich häufig als Nachschlagewerk für geschlechts-neutrale Bezeichnungen.

Huber Christian
Kommentar
hier gibt es ein Microsoft Word Add-in zum Nachschlagen von neutralen Bezeichnungen & Begriffen direkt aus der Textverarbeitung heraus

Huber Christian
Kommentar
auch unter gendern.de findet sich ein großes Wörterbuch mit vielen neutralen Begriffen

Huber Christian
Kommentar
hier finden sich Informationen zur gendergerechten Sprache und ein kleines Wörterbuch


ebooks & Bucher

= Steinhauer, Anja und Gabriele Diewald. 2020. Handbuch geschlechter-
gerechte Sprache: Wie Sie angemessen und verstandlich gendern.
Berlin: Bibliographisches Institut GmbH - Dudenverlag &

= QOlderdissen, Christine. 2022. Genderleicht: Wie Sprache fir alle elegant®
gelingt. Berlin: Bibliographisches Institut GmbH — Dudenverlag

= Rocktachel, Lucia Clara. 2021. Richtig gendern fiir dummies. &
Weinheim: Wiley-VCH

Unterstutzung fur gender-gerechte Sprache

ausgewahlte Beispiele — 2/3


christian.huber
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wer Bücher der "für Dummies" praktisch und gut findet, wird die knappe aber sehr umfangreiche Hilfestellung dieses Buches

christian.huber
Kommentar
Im 1. Teil gibt es eine wissenschaftliche Zusammenfassung vieler aktueller Studien zur Wirksamkeit von gender-gerechter Sprache. Im 2. Teil werden die verschienden Formen gender-gerechter Sprache erläutert und auf ihre Regelkonformität untersucht. Alle, die gendern nach den Duden Sprach-Anforderungen versuchen wollen, finden hier Hilfestellungen und Lösungsvorschläge.

Huber Christian
Kommentar
Neuerscheinung, in der mögliche Formen gendergerechter Sprache vorgestellt werden und ihre Anwendung in praktischen Beispielen dargestellt wird. Die Konformität zum aktuellen Standpunkt des Rates für deutsche Rechtschreibung (-> amtliche Rechtschreibregeln) immer wieder aufgezeigt.


ebooks & Bucher

= Hornscheidt, Laan und Ja'n Sammla. 2021. Wie schreibe ich divers? Wie
spreche ich gendergerecht? Ein Praxisbuch zu Gender und Sprache.
Hiddensee: w-orten & meer

= Barker, Meg-John und Jules Scheel. 2021. Gender. Eine illustrierte Einfuhrung.
Miinster: UNRAST-Verlag®

= Bundesverband der Kommunikatoren e. V. 2020. Kompendium gendersensible
Sprache. Strategien zum fairen Formulieren. Berlin. Verfligbar unter
https://bdkom.de/sites/default/files/kompendium_gendersensible_sprache.pdf &

Unterstutzung fur gender-gerechte Sprache

ausgewahlte Beispiele — 3/3


https://bdkom.de/sites/default/files/kompendium_gendersensible_sprache.pdf
christian.huber
Kommentar
Comicartig illustriert beschreibt dieses Buch vielfältige die Entwicklung der vergangenen Jahre rund um das Thema "Gender" und wagt einen Zukunftsblick. Empfelenswert für alle, die sich kompakt und graphisch ansprechend über Sprachregeln hinaus mit der Thematik beschäftigen wollen.

christian.huber
Kommentar
kostenloses zeitschriftenartig aufgemachtes Dokument, das deben praxisnahen HowTos und Hilfestellungen auch Einblicke in Best Practices rund um das Thema gender-gerechtes Texten und Sprechen gibt. Mich hat die Aufmachung, die Hintergrundinformationen und Best Practices inspiriert.

christian.huber
Kommentar
dieses Buch zeigt viele Beispiele für alltägliche, berufliche Situationen. Ausführlich werden unterschiedliche gender-gerechte und vielfalts-sensible Formen mit ihren Hintergründen und Anwendungsfällen beschrieben.


Es gibt keine schlussendlich

richtigen Formen, die dann flr immer gelten
und iImmer diskriminierungsfrei sind —

die wichtigste Regel ist respektvoll zu sein,
Diskriminierten zuzuhoren und Verantwortung
fur das eigene Sprachhandeln zu Gbernehmen.

Laan Hornscheidt & Ja'n Sammla, 2021

gender-gerechte & inklusive Sprache
in Bachelor- & Master-Arbeiten
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